
Ihre Veranstaltung im 
Freilichtmuseum am Kiekeberg. 



Historischer Tanzsaal in der Kornbrennerei. 

Tanzsaal Stein und Dampfbrennerei G.F. Harms 
Seit dem 18. Jahrhundert gab es vielerorts 
auf dem Lande Branntweinbrennereien. Oft 
waren sie an Gasthöfe angegliedert. Zu-
nächst wurde das Brennen von Branntwein 
als lukrativer Nebenerwerb von Brinksitzern 
und Kleinbauern betrieben. Mit der ver-
stärkten Nutzung der Dampfkraft ab etwa 
1850 entwickelten sich viele Brennereien 
zu größeren Gewerbebetrieben. 
 
Als Beispiel für eine ländliche Brennerei 
wurde das Gebäude der Brennerei Stein 
aus Pattensen ins Freilichtmuseum umge-
setzt. Das zweigeschossige Brennhaus mit 
hart gedecktem Satteldach stammt im We-
sentlichen aus dem Jahre 1889. Während 
das Erdgeschoss aus Ziegelsteinen massiv 
ausgeführt ist, handelt es sich beim Ober-
geschoss um einen Wandständerbau in 
Fachwerkbauweise. 

Im Erdgeschoss befanden sich ursprünglich neben der Brennanlage und dem Dampfkessel-
haus mit nebenstehendem Schornstein auch die Lagerräume und Stallungen. Im Oberge-
schoss war ein Tanzsaal eingerichtet. Eine Besonderheit des Saales sind die Wandbemalun-
gen des Pattensener Malers Carl Garbers, die für den Wiederaufbau des Gebäudes umfang-
reich restauriert wurden. 
 
 Die Familie Stein hatte die Branntweinbrennerei 1819 übernommen. Daneben betrieb sie eine 
Schankwirtschaft sowie eine kleine Landwirtschaft. Der Brennereibetrieb selbst ist für die 1722 
gegründete Brinkstelle seit 1780 nachweisbar.  

Leider ist die zum Gebäude gehörende 
Brennereianlage nicht erhalten geblie-
ben. Stattdessen wurde die Apparatur 
der Dampfbrennerei G.F. Harms aus 
Salzhausen, die von 1926 bis 1999 in 
Betrieb war, im rückwärtigen Teil des Ge-
bäudes eingebaut. Da die Anlage auch 
heute noch voll funktionstüchtig ist, wird 
der Förderverein des Freilichtmuseums 
am Kiekeberg auch in Zukunft die Pro-
duktion des berühmten Roggenkorns 
„Alter Haidmärker“ sicherstellen. 



Historischer Tanzsaal in der Kornbrennerei. 

Im März 1883 wurde in verschiedenen 

deutschen Zeitungen gemeldet, dass 

es den „Getreuen von Jever“, ein 

Stammtisch jeverscher Bürger, voraus-

sichtlich nicht gelingen würde, ihr jährli-

ches, aus 101 Kiebitzeiern be-stehen-

des Geburtsgeschenk recht-zeitig an 

den Reichskanzler Otto von Bismarck 

zu senden. Dies brachte die Ehefrau 

des Brenne-reibesitzers Harms aus 

Salzhausen auf die Idee, dem Reichs-

kanzler, quasi als Ersatz für die ent-

gangenen Eier, ein „Haidmärker  

Frühstück“ zukommen zu lassen.  

Dieses bestand aus Schwarzbrot,  

Butter, Mettwurst, Käse sowie einer 

Flasche „Alter Doppelkümmel“ aus  

der Dampfbrennerei G.F. Harms.  

Bismarck und der „Alte Haidmärker“. 

Pünktlich zum 1. April 1883 traf die Sendung mit besten Glückwünschen in Berlin ein. Be-

reits am 9. April bedankte sich Bismarck bei Frau Harms für das opulente Präsent: Das 

Haidmärker Frühstück sei „vorzüglich in allen seinen Bestandtheilen“. In seinem Schrei-

ben lobte Bismarck insbesondere die hauseigene Butter, deren Qualität wohl auf die Füt-

terung der Milchkühe mit der nahrhaften Schlempe aus der Branntweinproduktion zurück-

zuführen war. Noch viele Jahre nach diesem Geschmackserlebnis bezog Bismarck seine 

Tafelbut-ter aus Salzhausen. Ihm zu Ehren wurde der Doppelkorn aus der Brennerei G.F. 

Harms seitdem „Alter Haidmärker“ genannt. 



Historischer Tanzsaal in der Kornbrennerei. 

Raumprofil. 
Allgemein   

 Toiletten (Damen, Herren, Behindertengerecht) 

 Garderobenraum mit Ständern       

 Rauchen erlaubt 

 Aufzug 

 Fasskühlung im Keller 

EG Kornbrennerei     

Grundfläche:  ca. 160m²   

Geeignet für: Stehend: Sitzend:  

Pers.  180 170    

    

Strom: Schuko-Steckdosen Drehstrom möglich  

    

Wasser:  Nicht vorhanden   

OG Historischer Tanzsaal    

Grundfläche:  ca. 160m²   

Geeignet für: Stehend: Sitzend: Reihenbestuhlung: 

Pers.  150 120 130 

    

Strom: Schuko-Steckdosen Drehstrom   

 (16A/10A) (32A/16A)  

Wasser:  Vorhanden (Tresen/ Nebenraum)   

    

Licht: 8 Kristall-Lüster, Tresenbeleuchtung (dimmbar)   

  

 Musikempore über dem Tresen 

Sonstige Ausstattung (in der Miete enthalten)  

 Tresen mit Schankanlage (f. 30l und 50l-Fässer) und Kühlschränke 

 Leinwand (ca. 2x2m) 

 Nebenraum (Anrichteküche) 

 Gläser (Rotwein, Weißwein, Sekt) 

 Tische (rund/ eckig) und Stühle für ca. 120 Personen 

 Jukebox 



Historischer Tanzsaal in der Kornbrennerei. 

Grundriss Kornbrennerei (EG) 



Historischer Tanzsaal in der Kornbrennerei. 

Historischer Tanzsaal: Bestuhlungsbeispiel Bankett 

17,30m 

9,50m 

Länge:  17,30m 
Breite:  9,50m 
Höhe:  2,73m 
 4,00m (über d Tresen) 



Historischer Tanzsaal in der Kornbrennerei. 

Historischer Tanzsaal: Bestuhlungsbeispiel runde Tische 

Länge:  17,30m 
Breite:  9,50m 
Höhe:  2,73m 
 4,00m (über d Tresen) 



Historischer Tanzsaal in der Kornbrennerei. 

Historischer Tanzsaal: Bestuhlungsbeispiel Reihenbestuhlung 

Länge:  17,30m 
Breite:  9,50m 
Höhe:  2,73m 
 4,00m (über d Tresen) 



Vortragssaal im Ausstellungsgebäude. 

Raumprofil. 

Allgemein   

 Toiletten (Damen, Herren, Behindertengerecht) 

 Garderobe vor dem Raum  

 Rauchen nicht erlaubt, Raucherzone in Außenbereich 

 Ebenerdig 

  

Vortragssaal     

Grundfläche:  ca. 100m²   

Geeignet für: Reihenbestuhlung Konferenz  

Pers.  Max. 100 Max. 40    

    

Strom: Schuko-Steckdosen   

    

Wasser:  Vorhanden (in der Teeküche)   

   

Sonstige Ausstattung (in der Miete enthalten)    

 Teeküche  

 Ausgang ins Hauptgebäude und nach Außen (Raucherzone)  

 Leinwand 

 Verdunkelung 

  

    

    



Vortragssaal im Ausstellungsgebäude. 

Reihenbestuhlung (für 92 Personen) 



Vortragssaal im Ausstellungsgebäude. 

Konferenzbestuhlung (für max. 40 Pers.) 



Ihr Kontakt für Veranstaltungen im 
Freilichtmuseum am Kiekeberg: 

 
Freilichtmuseum am Kiekeberg  
Marc Eric von Itter 
Museumsmanagement 
Am Kiekeberg 1 
21224 Rosengarten-Ehestorf 
 
Tel.     040 7901 7677 
Mobil. 0173 640 3227 
Fax.    040 792 6464 
E-Mail: Itter@kiekeberg-museum.de 


